
Objekttyp: TableOfContent

Zeitschrift: SuchtMagazin

Band (Jahr): 24 (1998)

Heft 5

PDF erstellt am: 27.09.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



EDITORIAL
Liebe

Leserin,

lieber

Leser

Am 29. November ist es so weit: Die Schweizer

Stimmbevölkerung erhält nach der deutlichen Ablehnung der Initiative

«Jugend ohne Drogen» im Herbst 97 zum zweiten Mal

Gelegenheit, sich zu der Gestaltung der Drogenpolitik zu

äussern. Bei der «Initiative für eine vernünftige Drogenpolitik

- DroLeg» geht es um die Legalisierung der heute verbotenen

Suchtmittel. Der Vertrieb dieser Substanzen soll durch

den Staat geregelt werden, und ihr Bezug muss nach dem

Willen der Initiantlnnen auch ohne ärztliches Rezept möglich

sein.

In diesem Heft äussern sich namhafte Fachleute aus der

Suchtarbeit zu den Chancen und Gefahren, die mit einer

Annahme der DroLeg verbunden wären. Diese Beiträge sollen

Sie, liebe Leserinnen, dabei unterstützen, ihre Meinung
zu bilden, falls Sie dies nicht bereits getan haben. In jedem
Fall soll Sie dieses Heft zu einem motivieren: zum Gang an

die Urne Ende November. Eine hohe Stimmbeteiligung wird

dokumentieren, dass die Zukunft der Drogenpolitik in der

Schweiz nicht alleine in den Händen weniger Politikerinnen

liegt.
Martin Hafen-Bielser
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